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ir Friderich Shilhelm,
von Gogttes Gnaden/ Fro
nug in Preuſſen, Marggraf zu
Brandenburg, des Heil. Rom.

Reichs Ertz-Fuanmerer und Shur-Kurrſt, Sou—

verainer Printz von Oranicn, Neufchatel und Val-
langin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Ju—
lich, Werge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und
Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schleſien zu Croſß

ſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Hal
berſtadt, Miliden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratze—

burg/ Oſt-Friesland und Meurs, Graf zu Hohenzol
lern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein,
Tecklenburg, Lingen, Schwerin/ Buhren und Lehr
dam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Ztar
gard, Lauenburg, Butow, Arlay und Breda c. c.
Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen, daß, nach—

dem
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dem Wir mißfallig vernommen, was geſtalt ſich zu—
weilen einige Gerichts-Obrigkeiten unterſtanden, die
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Corper der abgethanen Delinquenten ihren Ver—
wandten ohne Unſere ſpeciale allergnadigſte Erlaub—
niß abfolgen zu laſſen, Wir nothig gefunden, ſolchem

Mißbrauch zu ſteuren, und dergleichen ungebuhrli—
ches Unternehmen hiermit und in Krafft dieſes ernſt—

lich zu verbieten. Wir ſetzen, ordnen und wollen dem—
nach, daß bey Vermeidung nachdrucklicher Straffe
hinfuro keine Gerichts-Obrigkeit, ſie ſey wer ſie
wolle, ſich unterſtehen ſoll, einen oder andern Corper
der abgethanen Delinquenten, wofern nicht darüber
Unſere allergnadigſte ſpeciale Erlaubniß und Ver—

ordnung vorgezeiget wurde, oder ſolches in der Ur—
thels-Confirmation nachgegeben ware, den Ver—
wandten auszulieffern und abrolgen zu laſſen: Wor
nachſich alſoalleundjede Magiſtrate in den Stadten,
auch Beamte und Adeliche Gerichts-Obrigkeiten/ und
deren Gerichtshalter auf dei Lande und uberhaupt
alle und jede,io Criminal- Gerichtbarkeit haben undzuJa2

exerciren befugt ſind, allerunterthanigſt und gehor—
ſamſt zu achten, mithin ſich vor unausbleibliche nach—
drückliche Strafr zu huten haben; geſtalt denn auch
das Officium Fiſei hierdurch befehliget wird, ein

wachſames Auge zu haben, daß wieder dieſes Edict
5—

nicht gehandelt, ſondern die Contravenienten zur
Strafe gezogen werden.
Danmit nun dieſesß Edict zu jedermanns Wiſſen

ſchaft



ſchaft gelangen moge, und ſich niemand mit der Un—
winenheit entſchuldigen konne, ſo ſollen jedem Ma—Aa

giſtrat und Gerichts-Collegio in den Stadten, in
gleichen jedem Beamten und Adelicher oder anderer
Gerichts-Obrigkeit davon 2. Exemplare zugeferti—

get, und das eine mit dem Documento inſinuatio—
nis an die Landes-Regierung eingeſandt, das andere
aber von jeder Gerichts-Obrigkeit bey ihrer Regi-
ſtratur aufgehoben und verwahret, ubrigens auch
von den Landes-Regierungen daruber mit Nach—
druck gehalten werden.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſt eigenhandi
gen Unterſchrifft undbeygedruckte n Foniglichen Jn

ſiegel. Gegebenzu Berlin, den eten Novembr. izj.

Ger. Wailhelmm.








	Edict, Daß keine Gerichts-Obrigkeit sich unterstehen soll, Ohne Königliche besondere Erlaubniß Die Cörper Der hingerichteten Delinqventen Jhren Verwandten abfolgen zu lassen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



